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1.   Einleitung 
Der vorliegende Ethikkodex stellt die Werte und Prinzipien der Verhaltensgrundsätze dar, die 

SOGO S.p.A. im Rahmen der Ausübung seiner Aktivitäten anerkennt, teilt und fördert. 

Ferner schildert dieser Kodex auch die Rechte, Pflichten und Verantwortlichkeiten, die das 

Unternehmen gegenüber allen Personen übernimmt, mit denen es zur Erreichung seines 

Unternehmenszweckes in Beziehung tritt. 

   

1.1  Anwendungsgebiet  und Verbreitung 

Dieser Kodex ist, ohne jede Ausnahme, für alle Unternehmensvertreter (Vorstandsmitglieder, 

Geschäftsleiter, Abschlussprüfer, Mitarbeiter) und für alle langfristigen, externen Mitarbeiter 

(Berater, Wirtschaftsprüfer usw.) verbindlich, die daher  die "Adressaten" dieses 

Verhaltenskodexes sind. Die Einhaltung des Verhaltenskodexes muss als wesentlicher Bestandteil 

der vertraglichen Pflichten aller Adressaten betrachtet werden, so wie das Organisations-, 

Management- und Kontrollmodell  gemäß dem Gesetzesdekret Nr. 231/01 vorsieht. 

Jegliches Verhalten, das gegen den Inhalt und den Sinn des Ethikkodexes verstößt, wird gemäß den 

Bestimmungen des durch das Modell definierten Disziplinarsystems sanktioniert. Der Ethikkodex 

ist ein Bestandteil dieses Modells.  Ein Verhalten im Einklang mit den im Kodex enthaltenen 

Grundsätzen wird auch von Lieferanten, Geschäftspartnern und all jenen erwartet, die direkt oder 

indirekt mit unserem Unternehmen in Verbindung stehen. 

Verstöße von solchen Dritten Subjekten werden gemäß den in den jeweiligen Vertragsklauseln 

angegebenen Kriterien geahndet. SOGO verpflichtet sich, die Kenntnis des Kodex zu fördern und 

die darin enthaltenen Regeln durch geeignete Kommunikations- und Verbreitungsaktivitäten 

durchzusetzen. Innerhalb des Unternehmens wird das angemessene Wissen und Verständnis des 

Kodexes für alle Mitarbeiter durch Informations- und Ausbildungsprogramme sichergestellt, die im 

Modell festgelegt werden.  

 

1.2   Genehmigung, Aktualisierung und Umsetzung 

Dieser Kodex wird vom Unternehmen mit Zustimmung des Geschäftsführers verabschiedet, der 

unter anderem auch auf Vorschlag des Aufsichtsrats die weiteren Änderungen und Ergänzungen 

vornimmt, die aufgrund der Entwicklung der einschlägigen Rechtsvorschriften sich als erforderlich 

erweisen könnten oder die sich auf eine Änderung der Befugnisse des Aufsichtsrats oder des 

Sanktionssystems beziehen. 
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Der Aufsichtsrat hat die Pflicht, die Angemessenheit, das ordnungsgemäße Funktionieren und die 

Einhaltung des Kodex zu überwachen und für dessen Aktualisierung zu sorgen. Unser Kodex wurde 

in Einklang mit den Anforderungen der "AIAG Corporate Responsibility Guidance" erstellt.  
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2. Grundprinzipien  
 

2.1  Achtung der Menschenwürde und Nichtdiskriminierung 

Menschenrechte sind unabdingbare Vorrechte der Menschen auf der Welt und die Grundlage von 

Freiheit, Gerechtigkeit und Frieden. 

SOGO schützt, unterstützt und fördert den Wert und die Durchsetzung international anerkannter 

Menschenrechte, beginnend mit denjenigen, die in der Allgemeinen Erklärung der 

Menschenrechte von 1948 festgelegt sind und den darauffolgenden und davon inspirierten 

Konventionen. 

SOGO lehnt die Verwendung (selbst wenn sie indirekt sein sollte) jeglicher Art von Zwangs- oder 

Pflichtarbeit sowie Kinderarbeit völlig ab.  

SOGO garantiert die Vereinigungsfreiheit der Arbeitnehmer und die tatsächliche Anerkennung des 

Rechts auf Tarifverhandlungen. 

SOGO wahrt die Grundrechte der Menschen, indem es ihre moralische Integrität schützt und 

Chancengleichheit für alle garantiert. Sowohl in internen als auch in externen Beziehungen, 

werden Verhaltensweisen mit diskriminierendem Inhalt,   auf Grund von politischen und 

gewerkschaftlichen Ansichten, Religion, Rasse, Nationalität, Alter, Geschlecht, sexueller 

Orientierung oder Gesundheitszustand, nicht  geduldet. Bei der Gestaltung von Beziehungen, die 

den Aufbau hierarchischer Beziehungen implizieren, besteht SOGO darauf, dass die Autorität mit 

Fairness und Gerechtigkeit ausgeübt wird, wobei jegliches Verhalten verboten wird, das als 

schädlich für die Würde und die Autonomie des Arbeitnehmers erachtet werden kann. 

 

2.2  Ehrlichkeit, Fairness, Loyalität und Objektivität 

SOGO führt seine Aktivitäten nach den Grundsätzen der Richtigkeit, Ehrlichkeit, Loyalität und 

Objektivität durch. Alle Personen, die direkt oder indirekt eine Tätigkeit für das Unternehmen oder 

in seinem Namen ausüben, müssen nach diesen Grundsätzen handeln. SOGO ist sich der Tatsache 

bewusst, dass der freie Wettbewerb ein unabdingbarer Faktor für das wirtschaftliche, technische 

und berufliche Wachstum von Ländern und Unternehmen ist. Daher beabsichtigt SOGO, den Wert 

des Wettbewerbs nach den Grundsätzen der Aufrichtigkeit, des fairen Wettbewerbs und der 

Transparenz gegenüber allen Marktteilnehmern zu entwickeln. 

 2.3  Einhaltung von Gesetzen, Regelungen und Unternehmensvorschriften 

SOGO ist der Auffassung, dass die Einhaltung nationaler und internationaler Regelungen eine 

verbindliche und unerlässliche Voraussetzung für sein eigenes Handeln ist.
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Bei der Durchführung von Tätigkeiten und im Rahmen von Beziehungen jeglicher Art, müssen alle 

Personen, die Beziehungen zu SOGO haben, die Gesetze und Vorschriften der Länder sorgfältig 

einhalten, in denen das Unternehmen tätig ist. 

Unter den anwendbaren Gesetzen und Verordnungen müssen auch die berücksichtigt werden, die  

Import / Export, einschließlich Sanktionen, Embargos, Anordnungen der Regierung und Richtlinien 

betreffen,  sowie die Politiken, welche den Gütertransport und die Technologien steuern. 

Innerhalb seiner eigenen Organisation legt SOGO Unternehmensregeln fest und macht sie 

zugänglich, dies geschieht unter voller Beachtung der Arbeitnehmerrechte, der geltenden 

Bestimmungen und des betreffenden Tarifvertrages. Jeder Mitarbeiter muss diese Vorschriften 

entsprechend seiner Pflichten kennen und einhalten. 

  

2.4     Respekt für die Umwelt 

SOGO betrachtet die Umwelt als ein gemeinsames Erbe, das für gegenwärtige und zukünftige 

Generationen geschützt werden muss. 

Zusätzlich zur Einhaltung der geltenden Vorschriften und zu diesem Zweck setzt SOGO Folgendes 

um:  

✓ Einführung eines Umweltmanagementsystems, das den international anerkannten 

technischen Standards entspricht, um die tatsächlichen und potenziellen 

Auswirkungen auf die Umwelt zu minimieren, den Konsum zu verringern und um 

eine kontinuierliche Verbesserung anzustreben; 

✓ Unterziehung seines Managementsystems einer akkreditierten dritten Stelle zur 

Zertifizierung. 

2.5     Schutz des gewerblichen und geistigen Eigentums 

Bei der Ausübung seiner Aktivität, respektiert  das Unternehmen uneingeschränkt die 

gewerblichen und geistigen Eigentumsrechte Dritter sowie die Gesetze, Vorschriften und 

Konventionen, die auch auf europäischer oder internationaler Ebene diese Rechte schützen. 

In dieser Hinsicht müssen alle Interessenten, im eigenen Interesse oder im Interesse vom 

Unternehmen oder Dritten, die rechtswidrige oder unangemessene Verwendung von geistigem 

Eigentum (oder Teilen davon) unterlassen, die durch das Gesetz über die Verletzung des 

Urheberrechts geschützt wird. 

Den Interessenten ist es nicht gestattet,  aus irgendeinem Grund und ungeachtet des Zwecks, 

Produkte mit gefälschten Marken oder  Herkunftsbezeichnungen zu verwenden und Produkte 

herzustellen oder zu vermarkten,  die bereits von Dritten patentiert wurden und an denen SOGO 

keine Rechte hat . 
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2.6  Transparenz 

Das Prinzip der Transparenz beruht auf der Richtigkeit, Klarheit und Vollständigkeit der 

Informationen. 

Jede Operation, Transaktion und Aktion muss spezifisch dokumentiert werden, um jederzeit ihre 

Legitimität, Konsistenz, Kongruenz und Korrektheit nachweisen zu können und zwar auch in Bezug 

auf die verwendeten finanziellen Ressourcen. 

Sämtliche Informationen, die im Auftrag des Unternehmens übermittelt werden, müssen 

wahrheitsgemäß, verständlich und auf die Zwecke der Kommunikation selbst abgestimmt sein. 

Die Interessenten müssen im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeiten und Funktionen dafür 

sorgen, dass die Tatsachen bezüglich der Geschäftsführung von SOGO genau, wahrheitsgemäß, 

klar und vollständig dargestellt werden. 

  

2.7  Vertraulichkeit und Informationsverarbeitung  

SOGO erfüllt die Bestimmungen über die Vertraulichkeit personenbezogener Daten gemäß dem 

Gesetzesdekret Nr. 196/2003 und der europäischen Datenschutz-Grundverordnung 679/2016 

(DSGVO). 

Demzufolge garantiert das Unternehmen  die Verarbeitung von persönlichen und sensiblen 

Informationen - betreffend seine Mitarbeiter, Geschäftspartner, Kunden und Lieferanten - unter 

vollständiger Einhaltung der entsprechenden, geltenden Gesetze. 

Zu diesem Zweck werden spezifische Verfahren für die Verarbeitung persönlicher Informationen 

festgelegt und ständig aktualisiert. 

Die Mitarbeiter von SOGO sind verpflichtet, vertrauliche Informationen nicht für Zwecke zu 

verwenden, die nicht mit der Ausübung ihrer Tätigkeit zusammenhängen und diese Informationen 

nicht in einer Weise zu behandeln, die von den erhaltenen Erlaubnissen und den festgesetzten 

Unternehmensverfahren abweicht. 

  

2.8  Interessenkonflikte 

 All diejenigen , die im Interesse von SOGO tätig  sind, dürfen im Rahmen der Ausführung der ihnen 

zugewiesenen Funktionen oder Aufgaben, keine Informationen, Vermögenswerte und 

Ausrüstungen zu ihren persönlichen Zwecken verwenden. 

Sie müssen alle Aktivitäten meiden, durch die persönliche Interessen über die Interessen des 

Unternehmens überwiegen könnten, oder Aktivitäten, die die Fähigkeit des Unternehmens 

beeinträchtigen könnten, Entscheidungen auf unparteiische, objektive und transparente Weise zu 

treffen. 

In der Annahme, dass Interessenkonflikte aufgedeckt werden und selbst wenn sie lediglich 

potentiell sein sollten, sowohl innerhalb als auch außerhalb des Geschäftsbetriebs, jede einzelne 
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Person, die darin verwickelt ist, oder derjenige, der davon erfahren hat, muss seinen eigenen 

Vorgesetzten oder Ansprechpartner und den Aufsichtsrat unverzüglich benachrichtigen.   

Letztere haben die Aufgabe Fall für Fall festzustellen, ob Unvereinbarkeiten oder  

Beeinträchtigungssituationen vorliegen. 

  

2.9     Geschenke, Zuwendungen und Vergünstigungen 

SOGO verurteilt alle Praktiken der Korruption, rechtswidrige Gefälligkeiten, Absprachen, direkte 

und / oder indirekte Forderungen nach persönlichen Vorteilen. 

Das Unternehmen verbietet insbesondere allen, die im Interesse des Unternehmens tätig sind, 

Geld, Geschenke, Waren und sonstige Vorteile anzunehmen, zu versprechen oder anzubieten, mit 

Ausnahme von Geschenken geringen Wertes, die zu einem normalen höflichen Umgang gehören 

können.  

In jedem Fall müssen solche Ausgaben gemäß den spezifischen Unternehmensvorschriften 

genehmigt und angemessen nachgewiesen werden. 

  

2.10      Verantwortungsbewusstes Management 

Die Übernahme von Risiken wirtschaftlicher Natur muss völlig bewusst sein und im Einklang mit 

der Finanz-  und Vermögenslage des Unternehmens stehen. 

Zu diesem Zweck verpflichtet sich SOGO, die Risiken, die es in Übereinstimmung mit der 

Komplexität und dem Umfang der durchgeführten Aktivitäten übernimmt, einzuschätzen und zu 

kontrollieren,  so dass die Risikoübernahme mit der Aktivierung geeigneter Rückstellungen oder 

mit dem  Einsatz von Versicherungsinstrumenten einhergehen kann. 

SOGO ist der Auffassung, dass der Schutz des Grundkapitals, der Interessen der Gläubiger und 

Dritter im Allgemeinen ein ethischer Referenzwert ist. 

  

2.11    Verhinderung von Geldwäsche 

SOGO duldet keine Art von Geldwäsche,  Hehlerei und sonstige Vorteile illegalen Ursprungs. 

Das Unternehmen verpflichtet sich, keine verdächtigen Geschäfte in Bezug auf Fairness und 

Transparenz einzugehen und mit beruflicher Sorgfalt die verfügbaren Informationen über 

kommerzielle Partner, Lieferanten und Berater vorab zu überprüfen, um deren Ehrbarkeit und die 

Rechtmäßigkeit ihrer Aktivität zu ermitteln, bevor es mit ihnen Geschäftsbeziehungen aufbaut. Die 

Adressaten des Kodex müssen alle Gesetze und Vorschriften zur Bekämpfung der Geldwäsche 

einhalten. 
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3. Verhaltenskriterien in Bezug auf das Personal  
3.1  Arbeitnehmerrechte 

3.1.a    Personalauswahl 

SOGO führt die Personalauswahl im Einklang mit den ethischen Werten und Bestimmungen dieses 

Kodex durch und vermeidet jegliche Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Rasse, persönlichen 

und sozialen Bedingungen, religiösen und politischen Überzeugungen. 

Die Personalauswahl erfolgt unter voller Beachtung der Chancengleichheit und auf der Grundlage 

der gesuchten Profile sowie der Geschäftsbedürfnisse, dabei wird jegliche Form von 

Vetternwirtschaft, Klientelismus oder Nepotismus vermieden. 

Die Mitarbeiter von SOGO werden durch einen ordnungsgemäßen Arbeitsvertrag eingestellt. Es 

wird keine Form von Arbeit toleriert, die nicht den geltenden gesetzlichen Bestimmungen und den 

Regeln der Tarifverträge entspricht. 

  

3.1.b  Personalführung 

Der Zugang zu Aufgaben und  Aufträgen sowie die Entscheidungen, die das Unternehmen bei der 

Leitung und Entwicklung des Personals trifft, basieren auf der Berücksichtigung der beruflichen 

Profile nach Verdienst, oder auf der Übereinstimmung der beruflichen Profile der Mitarbeiter mit 

den vom Unternehmen gestellten Anforderungen. 

SOGO verpflichtet sich, die moralische Integrität seiner Mitarbeiter zu schützen, indem es das 

Recht auf  menschenwürdige Arbeitsbedingungen garantiert und keine körperliche oder 

psychische Gewalt, sexuelle Belästigung oder Verhaltensweisen toleriert, die Personen 

diskriminieren oder Ihnen aufgrund Ihrer persönlichen Überzeugungen oder Neigungen , Schaden 

zufügen. Bei der Gestaltung hierarchischer Beziehungen verpflichtet sich SOGO dazu 

sicherzustellen, dass die Autorität fair und korrekt ausgeübt wird, um Missbräuche zu vermeiden.  

Es besteht Missbrauch einer hierarchisch höhergestellten Position, wenn man Leistungen oder 

persönliche Gefälligkeiten verlangt oder Verhaltensweisen annimmt, die  gegen diesen Kodex 

verstoßen. 

 

3.1.c   Gesundheit und Sicherheit 

SOGO betrachtet den Respekt  für  die moralische und körperliche Integrität seiner Mitarbeiter als 

einen ethischen Referenzwert, an dem es sich im Rahmen seiner Tätigkeit jederzeit orientiert. 

In diesem Sinne: 

✓ hält es sich strikt an die geltenden Vorschriften, indem es alle Sicherheitsmaßnahmen trifft  

und alle technischen Maßnahmen durchführt, die nach den geltenden Rechtsvorschriften zu 

Sicherheit und Gesundheitsschutz vorgeschrieben sind;  
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✓ es betreibt ein System für Risiko-, Gesundheit- und Sicherheitsmanagement am 

Arbeitsplatz, das einem international anerkannten Standard entspricht und regelmäßig 

kontrolliert und aktualisiert wird, damit eine kontinuierliche Verbesserung gewährleistet 

werden kann. 

 

3.2   Pflichten des Arbeitnehmers 

3.2.a  Allgemeine Verhaltensgrundsätze 

SOGO verlangt, dass alle, die im Unternehmen tätig sind, nach den im Absatz 2 dargelegten 

Grundprinzipien handeln. Deshalb müssen seine Mitarbeiter folgendes tun: 

✓ mit Professionalität, Fairness und Ehrlichkeit handeln und zwar unter genauer Beachtung 

der Unternehmensrichtlinien, der gesetzlichen und vertraglichen Verpflichtungen sowie 

der Bestimmungen dieses Verhaltenskodex, um einen hohen Standard der erbrachten 

Leistungen zu gewährleisten. 

✓ personenbezogene Daten so zu verarbeiten, dass die Privatsphäre der betreffenden 

Personen respektiert wird. Jegliche Informationen, die beim Erfüllen der Arbeitsaufgaben 

erhalten wurden, können nicht an Dritte weitergegeben werden, weder innerhalb noch 

außerhalb von SOGO außer in Fällen, in denen die  Veröffentlichung der Informationen zur 

Erfüllung der eigenen beruflichen Pflichten erforderlich ist. 

✓ auf Tätigkeiten verzichten, bei denen sie  direkte Vermögensinteressen verfolgen aus 

denen sich potenziell Interessenkonflikte mit dem Unternehmen ergeben könnten. 

✓ dürfen Werbegeschenke oder Zuwendungen seitens Dritter, die mit dem Unternehmen  in 

Geschäftsbeziehung stehen oder dies anstreben, ausschließlich im Rahmen der üblichen 

Bräuche und Höflichkeitsbekundungen annehmen. Ebenso dürfen sie Dritten Geschenke  

oder Vorteile lediglich unter Beachtung des vorhergehenden Art. 2.9.  anbieten. 

✓ Sie müssen die in diesem Kodex enthaltenen deontologischen Regeln gemäß Artikel 2104 

ZGB kennen und einhalten.  

  

3.2.b       Verwendung des Unternehmensvermögens 

Alle Vermögenswerte des Unternehmens müssen als Arbeitsmittel betrachtet und ausschließlich 

zu diesem Zweck verwendet werden. Sämtliche Angestellte und Mitarbeiter sind dazu 

aufgefordert, sorgfältig zu arbeiten, um die Erhaltung und Funktionsfähigkeit der ihnen 

anvertrauten Vermögenswerte, Mittel und Ressourcen sicherzustellen, um somit einen 

unsachgemäßen Gebrauch zu verhindern, der zu Schäden führt oder deren Effizienz beeinträchtigt 

bzw. den Firmeninteressen von SOGO zuwiderläuft. Jeder Angestellte oder Mitarbeiter ist 

außerdem verpflichtet, seinen Vorgesetzten unverzüglich über den unsachgemäßen oder 

missbräuchlichen Gebrauch von Unternehmensvermögen, zum Nachteil des Unternehmens zu 
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informieren, von dem er möglicherweise Kenntnis erlangt hat. In Bezug auf Softwarenwendungen 

sind alle Angestellten und  Mitarbeiter von SOGO verpflichtet, die Ihnen zur Verfügung gestellten 

Hard- und Softwareausrüstungen ausschließlich zu Zwecken zu verwenden, die mit der Erfüllung 

Ihrer Pflichten zusammenhängen, dabei sind die betrieblichen Verfahren gewissenhaft 

einzuhalten. 

In keinem Fall dürfen IT- und Netzwerkressourcen zu Zwecken verwendet werden, die gegen 

zwingende gesetzliche Bestimmungen, die öffentliche Ordnung oder die guten Sitten verstoßen. 

  

4.  Verhaltenskriterien im Umgang mit Kunden und Lieferanten 

4.1  Beziehungen zu Kunden 

SOGO verpflichtet sich, seine Kunden nicht zu diskriminieren und mit ihnen ein Geschäftsverhältnis 

durch hohe Professionalität, Effizienz, Respekt, Fairness und Aufgeschlossenheit aufzubauen. 

SOGO toleriert keine Bestechungspraktiken, unrechtmäßige Gefälligkeiten, unerlaubte 

Verhaltensweisen und auch keine Anregungen für persönliche Vorteile jeglicher Art, weder direkt 

noch durch Dritte und unabhängig von der Wichtigkeit des Geschäfts. Die Beziehung zu den 

Kunden beruht auch auf der gegenseitigen Achtung ethischer Grundsätze. Die Verträge und die 

Kommunikation mit den Kunden müssen so sein wie folgt: 

✓ deutlich und einfach, in einer Sprache formuliert, die der von den Gesprächspartnern 

normalerweise verwendeten Sprache möglichst nahe kommt; 

✓ den geltenden Bestimmungen entsprechen, ohne auf zwielichtige oder unangemessene 

Praktiken zurückzugreifen; 

✓ vollständig, so dass keine wesentlichen Elemente vernachlässigt werden, die der 

Verständlichkeit seitens der Kunden dienen. 

Darüber hinaus verpflichtet sich SOGO dazu Folgendes zu tun:  

✓ seine Produkte unter Beachtung aller geltenden Vorschriften zu vermarkten; 

✓ Gewährleistung der mit den Kunden vereinbarten Qualitätsstandards und angemessene  

Überwachung derer Entwicklungen. 

Zu diesem Zweck tut das Unternehmen Folgendes:  

✓ es betreibt ein Qualitätsmanagementsystem, das den international anerkannten Standards 

entspricht und auf eine kontinuierliche Verbesserung abzielt; 

✓ unterzieht sein Managementsystem einer Zertifizierung durch eine dritte akkreditierte 

Stelle.
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4.2  Beziehungen zu Lieferanten 

Das Verhalten von SOGO  gegenüber den Lieferanten, beruht  auf den Grundsätzen der 

Transparenz, Gleichheit, Fairness und des freien Wettbewerbs. 

Das Unternehmen schafft geeignete Verfahren, um einen transparenten und effizienten 

Einkaufsprozess zu gewährleisten. 

Die Auswahl der Lieferanten basiert auf objektiven Kriterien, bezüglich des Verhältnisses zwischen 

Qualität und Preis der angebotenen Dienstleistungen / Produkte, der Lieferzeiten sowie der 

technischen / wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ihrer Auftragnehmer und ihrer Zuverlässigkeit im 

Zusammenhang mit der zu erbringenden spezifischen Dienstleistung. 

Jedes Auswahlverfahren muss unter Einhaltung der umfassendsten Wettbewerbsbedingungen 

durchgeführt werden. Eventuelle Abweichungen von diesem Grundsatz müssen unter Einhaltung 

der geltenden Gesetze genehmigt und begründet werden. 

Die Beziehungen zu den Lieferanten unterliegen den allgemeinen ethischen Grundsätzen, 

gemäß Artikel  2 des vorliegenden Kodex und werden vom Unternehmen selbst ständig 

überwacht.  SOGO stellt den Lieferanten den Inhalt des Ethikkodex durch dessen Veröffentlichung 

auf der Website www.sogo.it  zur Verfügung. 
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5. Verhaltenskriterien in Bezug auf die öffentliche 
Verwaltung 
In der Regel unterhält SOGO keine Geschäftsbeziehungen zur öffentlichen Verwaltung. Jede Beziehung zur 

öffentlichen Verwaltung kann auf die Notwendigkeit zurückführt werden, informellen Ersuchen und 

Inspektionshandlungen nachzukommen (Anfragen, Befragungen usw.) sowie auf die Einleitung von 

Verfahren zum Erhalt von Genehmigungen, Finanzmitteln, öffentlichen Zuschüssen usw. 

Es ist nicht gestattet, Geld, Geschenke oder Vergünstigungen in irgendeiner Form anzubieten oder zu 

versprechen weder direkt noch indirekt oder durch Dritte oder illegalen Druck auszuüben oder den 

Führungskräften, Beamten und Mitarbeitern der öffentlichen Verwaltung sowie deren Angehörigen oder 

Lebensgefährten Gegenstände, Leistungen oder  Gefälligkeiten zu versprechen mit dem Zweck sie dazu zu 

bewegen, Ihre Dienstpflichten zu verletzen. Das gleiche gilt, wenn man darauf abzielt, eine Partei bei einem 

Zivil-, Straf- oder Verwaltungsprozess zu begünstigen oder zu schädigen, um dem Unternehmen einen 

direkten oder indirekten Vorteil zu verschaffen. 

Es ist nicht gestattet, falsche Erklärungen und Dokumente zu verwenden oder vorzulegen, um Dinge zu 

bescheinigen, die nicht wahr sind oder die Informationen unterlassen, um zum Vorteil oder im Interesse 

des Unternehmens Beiträge, Darlehen oder sonstige Auszahlungen, unter welchem Begriff auch immer,  zu 

erhalten, die vom Staat, einer öffentlichen Einrichtung oder von der Europäischen Union gewährt werden. 

Es ist verboten, Beiträge, Darlehen oder sonstige Auszahlungen, die SOGO vom Staat, von einer öffentlichen 

Einrichtung oder von der Europäischen Union erhalten hat,  für andere Zwecke zu verwenden als die, zu 

denen sie zugewiesen wurden. 

 

6. Wirtschaftliche Beziehungen zu politischen Parteien, 
Gewerkschaften und Verbänden 
SOGO  gewährt politischen Parteien, deren Repräsentanten oder Kandidaten in Italien oder dem Ausland 

keine finanzielle Unterstützung und sponsert auch keine Tagungen oder Veranstaltungen, die die 

Verbreitung politischer Propaganda zum Zweck haben. Das Unternehmen nimmt ebenfalls Abstand davon, 

irgendeine Art von Druck auf Politiker auszuüben. 

 

7. Beziehungen zu Institutionen 
SOGO verpflichtet sich, mit allen institutionellen Gesprächspartnern des Staates, der Regionen, der 

Gebietskörperschaften sowie mit den internationalen Gesprächspartnern und mit den Aufsichts-, 

Regulierungs- und Garantiebehörden Beziehungen zu unterhalten, die auf einer wirksamen 

Zusammenarbeit und auf Kriterien der Integrität, Korrektheit und Transparenz beruhen.   Dabei stellt es 

Ihnen sämtliche Informationen zur Verfügung, die zur Durchführung gerichtlicher Ermittlungen erforderlich 

sind und  befolgt die angeordneten Maßnahmen. 

Das Unternehmen verpflichtet sich, die von den Behörden vorgegebenen Vorschriften zur Einhaltung der 

geltenden Vorschriften in den mit seiner Tätigkeit verbundenen Sektoren vollständig und gewissenhaft 

umzusetzen. 
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SOGO verweigert, versteckt oder verzögert keine Informationen, die von den Behörden im 

Rahmen ihrer Kontroll- und Aufsichtsfunktionen angefordert werden und arbeitet während der 

Ermittlungsverfahren aktiv mit ihren Managern, angestellten und Mitarbeitern zusammen. 

Um größtmögliche Klarheit in den Beziehungen zu gewährleisten, erfolgt der Kontakt zu 

institutionellen Gesprächspartnern ausschließlich über Ansprechpartner, die von SOGO 

Unternehmensleitung ausdrücklich dazu bevollmächtigt wuden. 

 

8. Verhaltenskriterien in Bezug auf die Buchhaltungs-

führung 
Die Organe und die Geschäftsführer, die Angestellten und die Mitarbeiter der betroffenen 

Unternehmensbereiche stellen sicher, dass die Ausarbeitung und das Genehmigungsverfahren des 

Haushaltsplans und im weiteren Sinne die Offenlegung betreffend die Buchhaltung unter 

Beachtung der geltenden Rechtsvorschriften erfolgen und dass dabei der Grundsatz der 

Transparenz eingehalten wird, genauso wie die Prinzipien der Wahrheit, Genauigkeit und 

Vollständigkeit der Grundinformationen für die entsprechenden Buchungsunterlagen. 

Die Organe und die Geschäftsführer, die Angestellten und die Mitarbeiter der entsprechenden 

Unternehmensfunktionen müssen zudem die größtmögliche  Zusammenarbeit gewährleisten, 

damit die Managementinformationen in der Buchhaltung richtig und fristgerecht dargestellt 

werden. Es ist verboten, die Ausübung von Kontroll- oder Prüftätigkeiten, die den 

Geschäftspartnern, dem Aufsichtsrat, der Kontrollinstanz oder der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

gesetzlich zugewiesen sind, zu verhindern oder anderweitig zu behindern. 

  

9.  Meldung von Verstößen 
Die Adressaten dieses Kodex sind verpflichtet, den Beauftragten fuer die „WHISTLE-BLOWING“ 

Politik (All. F MQ) unverzüglich zu informieren, wenn sie Kenntnis von Verstößen gegen diesen 

Kodex erhalten, selbst wenn sie nur potenziell sein sollten. 

  


